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dpllI allf di .. l'iihl"runlt von HP.st.llll'lIgen. Dip Stand:wit des 
Starlers hetrug je Behälterentleerung etwa 2,0 mi/l. 

Technisdw Dalen 

Kippeinrichtung 
Außenmaße 
Länge 
Breite 
Höhe 
max. Anstellwinkel der Behälter­
seitenwand 
Eigenmasse 
Annahme- und Reinigungsförderer 
Außenmaße 
Länge 
Breite 
Höhe 
Eigenmasse 
elek trischer Anschlußwert 
AnllahmP.ba/ldförderpr 
endloses Gummituch, Breite 

Achsabstand 
Vorschuhgeschwindigkeit 
Schnellvortrieb 
Steilförderer 
zwei endlose PVC-Gurtbänder, 
Breitp 
Mitllehmerhreite 
Fördergeschwindigkeit 
Feillerde- und Krauttrenlleinrichtllng 
Gummifingerband, Breite 
Fördergeschwindigkeit 
erforderliche Stellfläche 
für Entleereinrichtung sowie Annahme­
und Reinigungsförderer 
max. Höhe beim Drehen 

. 

26S0 mm 
3600 rnrn 
3580 rnm 

60° 
840 kg 

7000 rnm 
2820 mm 
2420 mm 
2720 kg 

5,3 kW 

200G mm 
3500 mm 
0·· ·7,2 m/min 

7,2 m/min 

800 mm 
700 mm 

0,34 m/s 

1500 mm 
0,93 mls 

8,3X4,1 m 
3,7 m 

Arbeitsschutz bei der Hackfruchternte 

Ing. G. Ullrich. KOT. FDGB-Bezirksyorstand Neubrandenburg 

Hpi <1,'.1' Vorh"rl'it.ung der Ilackfrtll'htl'mtl'., bcsollol'I' dl'.r 
Kartuffelel'llte, sollte der Arbeitsschutz in alle zu treffenden 
Leitungsentseheidungen mit einbezogen werden. Alles, was 
bei der Vorbereitung vernaehliissigt oder versäumt wird, hat 
negative Auswirkungen auf die WerkUitigen, auf ihre Leistun­
gen und somit Ruf den gesamten Ernteverlauf. WäJll"l'.nd der 
Ernte festgestellte Mängel lassen sich olme Störung der Pro­
duktion kaum beseitigen. Das zeigte sich 1973 in viden Be­
trieben. Auf die Beseitigung erkannter Mängel während der 
Ernte wird deshalb häufig verzichtet. Die Folge sind Unfälle, 
Havarien, Schädpn an der Technik, Ausfall leistungsfähiger 
Technik. Wichtige agrotechnisclte Termine können dann nicht 
eingehalten werden, es entsteht darüber hinaus ein unge­
rechtfertigter zusätzlicher Aufwand an Ersatzteilen, Material 
und finanzieJJen Mitteln. 

Wie sich eine Vernachlässigung ues Arbeitsschutzes bei der 
Erntevorbereitung auswirkt, mögen einige Beispielp aus dem 
Bezirk Neubrandenburg verdeutlichen. 

1973 kam es wegen mangelhafter Unterweisung an der Tech­
nik und undiszipliniertem Verhalten bei der Bedienung von 
Sammelrodern zu zwei tödlichen Unfällen. Wegen sicherheits­
technischer Mängel an Förderanlagen und unterlassener Ab­
nahme und Kontrolle wurden bei der Sortierung zwei weitere 
Arbeitskräfte schwer verletzt. Da bei der Auswahl und beim 
Einsatz VOll Traktoren und Anhängefahrzeugen die vorhan­
denen Einsatzbedingungen völlig unberücksichtigt blieben, 
stürzten fünf Traktoren beim Transport von Kartoffeln um. 

322 

:l. TrRIL~llIIr"'illrichtllllg-eJl riir Hcimeng-IlJlg-en 

Im HahlllPIl 01'1' Untersuchungen prfolgte dpr Transport. dp.f 
anfallenden Beimengungen in 1,2-m3-Behältern mit Boden­
klappp (Bild 2) lind 2-Mp-Gabelstapler über ein· stationäres 
Entleerungsgestell auf darunterstehende Fahrzeuge. Auch 
eine Direktverladung auf Fahrzeuge über Bandförderer ist 
bei entsprechenden Platzverhältnissen möglich. 

6. Zusammenfassung 

Anhand von praktischen J<'orschungsergebnissen wird eine 
komplette Maschinenkette zum Transport und Umschlag 
von Großbehältern für Speisekartoffeln vorgestellt. 

Transport und Umschlag der 4,~-m3-Behälter in Stahlleicht­
haukonstruktion bedingen Fahrzeuge und Gabelstapler in 
Sonderausrüstung sowie eine spezielle Entleereinrichtung 
mit einem dazu angepaßten Annahme- und Reinigungs­
förderer. Weitere Anwendungsgebiete des Großbehälters 
z. B: für Gemüse zeichnen sich ab. Der untersuchte An­
nahme- und Reinigungsfördprer ist gleichfalls für andere 
Einsa tzhereiche variierbar. 
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D,,]'!)i I'ntstand Pl'rsonpn- lind 1101"", Sac:hsch'HI"n an d"n 
Fahrzeugen. Auch Sehüll'l' erlittcn wälll'end dl's Erntl'.('.in­
satzes Verletzungen, weil sie nicht ordentlich "ngpleitet wur­
den unu ohnl' Aufsieht Erwnd,sclwl' arhpitctclI. j luch war 
auch die Zahl der Unfälle, die bei der Beseitigung von Stö­
rungen an Maschinen und Ausführung kleinerer Heparaturen 
auftraten. In allen diesen Fällen wurden die Arbeiten bei lau­
fenden Maschinen ausgdührl. In einigen Hetrieben mußten 
auf Anweisung dei' Kontl'Ullorgane Transportfahrzeuge aus 
dem Verkeh,' gezogen werden, da sie nicht betriebs- lind Vcr­
kehrssichel' waren. 

Diese Unfälle und Havat'ien, abN auch all" (~efiihruungen 
von Menschen müssen in diesem Jahr in allen Betriehen ver­
hindert werden. Dazu sind Maßnahmen erforderlich, die --;­
sofern noch nicht geschehen - jetzt von den Procluktions­
leitungen und in jedem einzelnen Betrieb beraten und in die 
Erntepläne aufzunehmen sind. Gefährdungs- und erschwer­
nisfreie Arbeitsbedingungen entwickeln sich nicht im Selbst­
lauf. 

Bei allen Vorbereitungsmaßnahmen Bestimmungen beachten 

Bei der Vorbereitung der Ernte darf dcr Gesundheits- und 
Arbeitsschutz nicht mehr als Ressort- oder Sonderaufgabe 
betrachtet werden. Bei der Beratung wichtiger Teilaufgahen 
und bei den dabei zu treffenden Entscheidungen sollte der 
Arbeitsschutz durch Festlegung konkreter Maßnahmen Be­
achtung finden. Arbeitsschutzmaßnahmen sollten deshalb 
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glcichz!'itlg fnS4\'ell'jI;t w('nlE'n , w!'nn Üb"r folgend" Schwel'­
punkte beraten wird: 

Die 'politisch-ideologische Vorbereitung der Genossen­
schaftsbauern und Arbeit!'!" Huf die El'nt(' 
Sicherung der materiell-technischen Basis und Organisa­
tion des ' mehrschichtig!'11 Einsatzes der mobilen Technik , 
Transportmittel und Sortieranlagen 

~ Absicherung der vorbeugenden Instandhaltung, insbeson-
dere der operativen Instandsetzung 

- Erarbeitung der Wetlbewerbspl'ogramme u. a. 

In jedem Betrieb ist bei der Festlegung solcher Arbeits­
schutzmaßnahmen von den jeweiligen Bedingungen und Er­
fordernissen auszugehen. Auch bei der KartoHelernte sind 
folgende generellen Arbeitsschutzanordnungen zu berück­
sichtigen : 

ASAO 1 
ASAO 2 

ABAO 3/ 1 
• 

ASAO 5 
ASAO 20/ 1 
Anordnung 

Allgemeine Vorschriften 
Arbeitsschutzkleidung und Arbeitsschutz­
mittel 
Schutzgüte der Arbeitsmittel und der 
Arbeitsverfahren 
Arbeitsschutz für Frauen und Jugendliche 
Erste Hilfe bei Unfällen 
über die freiwillige produktive Tätigkeit 
von Schülern ab vollendetes ili . Lebensjahr 
während der Ferien vom 15. Oktober 1973. 

Zusätzlich für die Teilbereiche gelten : 

Rodetechnik ASAO 107/ 1 Landwirtschaftliche 

Transport 

Sortierung 

Maschinen und Geräte 
530/ 1 Grundsätze für Maschinen 

und Triebwerke 

ABAO 362/ 1 

ASAO 908/1 
ASAO 918 
StVZO 

StVO 

ABAO 17/ 2 

ASAO 551/ 2 
900 

Straßenfahrzeuge sowie In­
standhaltungsanlagen für 
Kraftfahrzeuge 
Hebezeuge 
Lastaufnahmemittel 
S trnßenverkeh rszulassu ngs­
ordnung 
S traßenve rkehrsordn ung 
sowie für beide Verord­
nungen erlassene Durch­
führungsbestimmungen 
Verfügung üher den ·Einsatz 
von Traktoren in der Land­
wirtschaft 
vom 19. Februar 1971. 
Allgemeine Bestimmungen 
für Transport und Lagerung 
Stetigförderer 
Elektrische Anlagen. 

Besonder~ zu beachtende Schwerpunkte 

!. Gewähl'leistung der Arbeitssicherheit an mobiler und sta~ 
tioniirer Technik ' einschließlich dl'r Trnnsportmiuel. Für 
jeden abgeschlossenen Produktionsbereich ist deshalb ein 
verantwortlicher Leiter einzusetzen, der im BeSitz eines 
gültigen Befähigungsnachweises für den Arbeitsschutz ist. 
Ibm ist die Kontrolle über Funktions- und Arbeitssicher­
heit der in seinem Verantwortungsbereich eingesetzten 
Maschinen, Geräte und Fahrzeuge zu übertragen. Er ist 
verantwortlich für die Anleitung und BetreuWlg seines 
Kollektivs, für die konkrete Einweisung der Maschinen­
führer, für die Durchführung der Arbeitschutzbelehrun­
gen und die Ausübung der Kontrolle über die Einhaltung 
allel' gesetzlichen Bestimmungen des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes. 

2. Die Auswahl und der Einsatz von Traktoren und An­
hängefahrzeugen für den Transport sollte unter Berück­
sichtigung der auf den Feldern und Wegen vorhandenen 
Einsatzbedingungen erfolgen. An den Schlagenden sind 
Voraussetzungen für das gefahrlo\e Wenden der Rode­
technik und der anderen Fahrzeuge zu schaffen. 
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Hilrl I. :\'il ~nlrhrH "'roISlITUIlJlf' l\ ~nJltf' l1 ;111r ältprf"11 Karlulfplsortierer 
ausgestattet werden 

3. Abzusichern ist die Bc.fördenmg <11'1' Arbeitskräfte zu 
ihren Arbeitsplätzen mit Fahrzeugen, die für den Per­
sonentl'ansport zug!'lassen und mit Fahrern besetzt sind, 
die im Besitz einer KOM-Genehmigung sind . 

... Für den Einsatz von Schülern und Studenten sind erfah­
rene und zuverlässige Aufsichtskräfte einzusetzen. Die von 
den Ministerien für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft und Volksbildung erlassenen Bestimmungen für 
den Einsatz von Schülern und Studenten in der Ernte 
sind zu beachten. 

5. An allen Sortieranlngen lind in den KnrtoffeJlRgerhäusern 
ist beim Einsatz von Fl'Ruen den Bestimmungen zum 
Schutz deI' Frau Rechnung zu tmgen . Arbeitsräume müs­
sen beheizbar sein, die Mindestforderung ist eine Arbeits­
platzbeheizung durch entsprechende Heizgeräte. Für aus­
reichende und blendungsfreie Beleuchtung muß gesorgt 
werden. Der Sortierraum sollte' zugfrei sein. An allen 
älteren Kartoffelsortierern $ind die Stahlkanten der Sor­
tiertische mit geeignetem Material abzupolstern (Bild 1). 
Sichere Zu- und Ubergänge zu den Arbeitsplätzen müssen 
vorhanden sein . Jede Sortieranlage muß eine funktions­
tüchtige optische oder akustische Vorwarneinrichtung be­
sitzen. Vor der ersten Inbetriebnahme der Anlage ist eine 
tJberprüfung der E-Anlage durch einen Elektromeister er­
forderlich. Das Ergebnis dieser Uberprüfung ist schrift­
lich festzuhalten. Sozial-hygienische Einrichtungen, wie 
Aufenthaltsraum, Waschanlage und Toiletten, sind zu er­
richten, wenn sich solche nicht m unmittelbarer Nähe in 

. anderen Gebäuden befinden. A 9527 

Schmierungstechnik im Industriebetrieb 

Unter diesem Thema führt die AG (B) Nord der Kommission 
Schmierungstechnik der KDT im Zeitraum September-0k­
tober mebrere Veranstaltungen durch, die erste davon findet 
am 19. September in Schwerin statt. 

Folgende Themen werden behandelt: 

Organisation der Schmierungsteehnik im lndu~triebetrieb 
Aufstellen von Materialverbrauchsnormen 
Der gegenwärtige Stand der UIwechselfristen bei Werk­
zeug- und Verarbeitungsmaschinen 
Die gesetzlichen Grundlagen der Schmierungstecbnik 
Schmierung von elektromagnetischen Kupplungen in 
VVerkzeugmaschinen 
Spaltung von Emulsionen unter Berücksichtigung des Um­
weltschutzes 

Quartierbestellungen und Teilnahmemeldungen sind um­
gehen'd an den Bezirksvorstand Schwerin der KDT, 
27 Schwerin, Goethestr. 39, zu richten. AK 9522 
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Entwicklung der Lager- und Lüftungstechnik 
für Speise- und Pflanzkartoffeln in der DDR 

lf"ter diesem Thl'mR fRnd am 9. und 10. April Hl74 in 
Warnemünde eine FRehtogung der KOT statt. Ziel diesl'r 
Veranstaltung war es, über die VOr einem Jllhrzehnt mit dem 
Bau von Haufenlageranlogen (Nt'urerehnu, Siethen , Beetzen­
dod, Miltitz-Roitzschen, Sommedeld) und Polettenla~erlln­
lagen für Pflonzkartoffeln (Wildberg) begonnenen Verände­
rungen in der Lager- und Lüftungstechnik zu informieren . 
Ferner war RechensclJ.aft darübcr abzulegen, wie die Be­
schlüsse der 4. RLN-Tngung im .Jahr 1969 und des 
X. Bauernkongresses in der Forschung und Entwicklung, in 
der Projektierung und schließlich beim Bau und Betrieb der 
Anlagen für die Aufbereitung, Lagerung und Vermarktung 
von Speise- und Pflanzkartoffeln ihren Niedprschlag gefun­
den haben . 

1m einleitenden Vortrag über die Bedeutnng und dcn Stand 
der Lagertechnik für Kartoffeln in der DDR von Dipl.­
Landw. Pinske, Direktor des Ing.-Büros für Lagerwirl~chaft , 

wurde betont, daß für Speisekllrtoffcln durch die rege Bau­
tätigkeit in den le tzten 5 Jahren eine Lagerkapazität von 
830 kt bei einem Bedarf von 900 kt errichtet wurde, wogegen 
hei Pflanzkartoffeln mit derzeitig 460 kt Lagerkapazität bis 
zur Bedarfsdeckwlg bei 1200 kt noch einiges erforderlich ist. 
Als wesentliche Erkenntnis aus der Bewirtschaftung der La­
.gernnlagen wurde die Unterteilung der GesamtlagerkapazItät 
Jn Sektionen mit 500 bis 600 t bei loser Lagerung und 1500 
bis 2000 t bei palettierter Lagerung hervorgehoben . 

Die E;ltwicklung der Verfahren ZUr Lllgerung von Pflanz­
und Speisekortoffeln unter besondprer Benchtung der An­
spruche des ' Knollenmaterials bei weitgehender Qualitäts­
erhaltung wurden von Dr. Ki,'schbaum aus dem Institut für 
Kartoffelforschung vorgetragen. Der Minderung von Be­
schädigungen und Relativbewegungen der Knollen in den 
Arbeitsprozessen von der Ernte bis zur Einlagerung wurde 
besondere Bedeutung beigemessen, um die Infektionsvoraus­
setzupg auf ein Minimum zu reduzieren. 

Die Pflanzkartoffelbeizung mit Antispor, die die Lagerungs­
verluste um 50 bis 60 Prozent senkt, und die Roh~arenein­
lagerung in Behältern und loser Schüttung fanden besondere 
Beachtung bei der Erläuterung zukünftiger Verfahren . 

Die wissenschaftlich-technischen \.rundlagen der Lüftung in 
KartoffeUageranlagen wurden von Dr. Maltr~' aus dem Insti­
tut für Mechani sierung Potsdam-Bornim erläutert. - -Die be­
gründete Feststellung, daß im Haufen lagernde Kartoffeln 
durch ihre Atmungstätigkeit und den damit bedingten Wärme­
auftrieb einen Luftwechsel um 10 m3/h hervorruren, fand 
dos besondere Interesse der Zuhörer. Die Erläuterung d l-' r 
physikalischen Vorgänge in' den Lllgerungsperioden hinsicht­
lich des Wärme, und Stoff übergangs von den Knollen auf 

- die umgebende L"uft ließ klarwerdpn, dnß die Temperatur­
, änderungen in der Abkühlperiode schrittweise erfolgen und 

für gleichmäßige Stapeltemperaturen in der Lagerperiode 
relativ geringe Temperaturdifferenzen zwischen Zuluft und 
Stapel erforderlich sind. 

Die klimatemnischen Grundlagen uJld ihre Nutzung für die 
Lüftung von Kartoffeln erläuterte Dr. Einsie vom Ingenieur­
büro für Lagerwirtschaft (s . S. 326). über Untersuchungs­
ergebnisse zur Wärme- und Stoffproduktion bei Kartoffeln 
und Folgerungen für die Lüftungstechnik in Lageranlogen 
referierte Dr. Ba thke allS dem Ing.-Büro für Energetik (s . 
S. 328) . 

Von Dr. Günzel aus dem Institut für Mechanisierung, For­
schungsstelle Weimar, wurden zusammengefaßte Ergebnisse 
aus mehrjährigen lüftungs technischen Messungen in Kllrtof­
felstape1n und -Schlußfolgerungen für die Lüftung vorgetrn­
gen (s. S. 334) . Ausgehend von den seit 1966 in Pflanz- und 
SpeisekartoffeUageranlagen durchgeführten Tem pera tu r-, 
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Fellchte- uun C02-MeSSlm~l'.n wur,le ni .. B .. nl'lItlln~ dpr auf 
eiern Feld produzierten und zu den Lllge ranlngt,n gelieferten 
Knollen in Quolität und Reifegrad hervorgehnbpIl, die Not­
wendigkeit der Durchrührung von Beliiftungsmaßnohmen 
anhnnd ~on Lüftungsanweisullgen und eier Einsatz von B!}­
lüftung~automat('11 begründet. Zur Beoblwhtung lind Beein­
flussung der Vorgän;;,e im Kartoffelstllpel wurden verbes­
serte Verrnhren für die Luftfeuchtcfeststt'll\lng gcfOl"dl-'rt . 

Zusnmnwngcfaßt\' E'1~ebnis;e aus mehrjährigen lüftungs­
technischen VersucheIl und Untersuchungen in LageI"anlagen 
sowie an Modellen und Schlußfolgerungen für die C«<staltung 
von Liiftungsnnlagl'11 wurden für elie lose Lagerung von 
Dipl.-Ing. Jahnke (s. S. 331) und für die pa lettierte Lagerung 
von Dipl.-Ing. Volkmanll (s. S.344) aus dem Institut fÜI" Hei­
zungs-, Liiftungs- und Sanitärtechnik vorgetragen. 

Am zweiten Tagungstng wurden elie Erfahrungen ulld Er­
kenntnisse nus der Lüftungstechnik in Hallen- \ll1d Sektions­
lagern und Sehlußfolgenlllgen für die Weiterentwicklung der 
Lü rtungsterhnik von Dipl.-La-ndw : Güldner aus dem IIlg.­
Büro für Lllgerwirtschart (s . S. 337) erläutert. 

Erfahrungen .mit der Lager- und Liiftungster.llIlik in dpr 
Spejsekartoffelln~eranlnge dt' r ZBE Bael TellIlstedt wurdpn 
vom staatl. ge pr. l..nnd~irt Schwarz dargelegt: Besonders her­
vorgehoben wurde die "Bedeutung ocr Lüftung und die Ab­
troeknun~ als wichtige Maßnahme zur Qualitätserhalt\lng 
und VerlustmindeI"llllg. De,' als Fu'nktionsmuste r eingesetzte 
Reg€Is('hrank wurde in seiner praktisehl'n Auswirkung nur 
die QualitätserhRltung in der Sektion nlld die Verminderung 
des Bedienungsuufwnnds sehr positiv eingeschätzt. 

An Stelle von Dipl.-Landw. Pflll\lmbnuIll berichtete Dip!.­
Landw. Kaden vom I ng.-Büro der VVB Saat- \lnd Pflanzgut 
Quedlinburg über Ednhrungen \lnd Erkenntnisse aus der 
Lüft\lngstechnik in Pnlettenlngel1lnlagen und gab Empfeh­
lungen für die weitere Entwicklung dCI" Lüftungsteehnik (s. 
S. 341). 

Der Film üher die ind\lstriemäßigl' Pflanzka rtoffelprod\lktioll. 
von der VVB Saat- \lnd Pflanzgut vorgeführt, begründete um­
fnsscnd die Bede\lt\lng der Feinproduktion für die PflnIlz­
gutq\lalität \lnd vl'rllnschnulichte die A"beit in deli Aufbe­
rpit\lngs-. Lager- und Vermarktungs-Anlagen (ALV). Die Pro­
bleme der Beschädigung6minderung und deI" QUllliti:itssiche­
rung durch die Fnllstufenreduzierung und Abpolsterung, Bei­
zung, Lüftungstechnik und die zweckmäßige Organisation der 
Arbeit in den ALV-Anlagen während des Herbstes und der 
Frühjnlu'n\lslieferung an die Legemaschinen wurde anschnu­
lich dllrgestellt. 

In der Diskus.sion bilde"ten die Fumigantbehnndlung VOll 
Speisekllrtoffeln in Paletten, die Auswirk\lng des Beimen­
gungsnnteils auf die Wirtschaftlichkeit der lJberlagerung, die 
Direkteinlagerung, verbunden mit den Problemen der Bei­
mengungsabtrennung einschließlich der Untergrößen, sowie 
die Wechsellüftung, die CO2-Messung und die Erweiterullg 
der Lagerkapazität für Speise- und Pflanzknrtoffeln die we­
sentlichen Schwerpunkte. Die Erweiterung vorhandener An­
lagen, die Bereitstellung der erforderlichen Bauelemente, der 
Einsatz von Traglufthallen für die lose Lagerung von Kar­
toffeln und die FordeI"lmg nllch baldiger Lieferung von Be­
lüftungsRutomaten . der Hinweis auf die Lösung der Mali­
texbefestigung zur Sicherung dei' Einlagerbereitschaft 1974 
und die Anfrage zum Stande der Kühllagerung für Speise­
kartoffeln waren weitere Diskussionspunktt>. 

Tnsgesamt nahmen an der Tngung über 200 Faehkolleginnen 
und Kollegen teil , darunter Vertreter au~ ALV-Anlageu , 

. Handelsbetrieben. von den RLN der Kreise, aus Projektie­
rungs- und Ausrüstungsbetriebcn und Institutt'n. A n;;o:l 
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und Ergebnissen, die unmittelhar Eingang in die pmktischC'n 
Arbeiten fanden. ' 

Die Untersuchungen am horizontal belüfteten Modell führten 
in Ubereinstimmung mit den theorctischen Untersuchungen 
zu der Erkenntnis, daß mit dem Lüftungssystem der 10-kt­
Anlagen eine gleichmäßige und effektive Durchspülung de~ 
PaleHenstapels über seine gesamte Ausdehnung zu erreichen 
is t. rDie Modellversuche ergaben ferner eine Klärung der 
Strömungsverhältnisse über dem Palettenstapel. Die Erfah­
rungen einiger Betreiber von 10-kt-Anlagen führten zu der 
Annahme, daß die Durchspülung des Luftraums über dem 

'Stapel unzureichend und die Ursache zu Feuchtigkeits- und 
Schadstoffanreicherungen und dRmit zu erhöhten Verlusten 
in der obersten Palettenfchicht ist. Das wurde ebenfalls durch 
die modell technischen Untersuchungen widerlegt. Die diesbe­
züglichen Meßreihen zeigten, daß bei entsprechender Einreg~­
lierung der Zuluftanlage, d. h. der Kanalbeaufschlagung, auch 
im Luftraum über dem Palettenstapel eine gleichmäßige und 
intensive Luftströmung über die Gesamtfläche des Stapels 
erreicht werden kunn. 

Weiterc Ergebnis~e der Modelluntersuchungen als verallge­
meinerungsfähige Hinweise für die weitere Projektierungstä­
tigkeit auf dem Gebiet der Kartoffellagerhallen können wie 
folgt zusnmmengefnßt. werden: 

Die Verwendung von Schlitzblaskanälen sowie Saug­
schlitzkanälen mit konstantem Kanalquerschnitt und 
trapezförmigen Blas- bzw. Saugschlitzen brachte von allen 
Versuchsvarianten die günstigsten Verhältnisse, so daß 
ihr Beibehalten auch weiterhin zu empfehlen ist. 

v 

Kartoffelspezialistenreise in die CSSR 

Der Fuchausschuß Kal'tnffelwirtschilft tier KOT fiihl'lc vom 
25. Februa r bis 2. März 1974 eiae Spezialisten reise in die 
CSSR durch. Ziel dipser Reise "(ar es, sich über Bedeutung 
und Sumd der KHrtoffelproduktion unt! ihre MCt~hanisierung 

vor allem hinsichtlich deI' Aufbe"citung, Lagerung und Ver­
arbcitung zu informieren. Außerdem wurde sie genutzt, um 
die erste Nahrungs- und Genußmittelausstellung des RGW, 
die SALIMA, in Brno zu besuchen. Schließlich sollten die be­
stehendcn freundschaftlichcn Verbindungen zu Betrieben und 
Einrichtungen, dip sich mit dei' Kartoffelzüchtung, Lagerung 
und Verarbeitung befasscn, erneucrt und gefestigt werden. 

Oie natürlichen Bedingungen für die mechanisierte Kartoffel­
produktion in der' (;SSR sind gekennzeiehnet durch schwe­
rt'rl' . wenigcr gut absiehbare Böden, zu wesentlich größereu 
Teilen HIs bei uns liegen die Anbauflächen in hügligem bis 
bergigem Gelände und haben einen wechselnden Anteil vou 
Steinen, die flach und knntig sind. Die Bedingungen für die 
Meohanisierung der FUllp,'-, Getreide- und der Rübellproduk­
tion sind wesentlich günstiger als für den Kartoffelbau. Mit 
dem Reduzieren der Anbaufläche von 434000 ha im Jahre 
1965 auf 303000 ha im Jahr 1973 und die Konzentration 
auf die günstigen Standorte ist ein Ansteigen der Hekta,'­
erträge zu verzeichnen, so dilß die Gesamternteerträge kaum 
verringert wurden. 

Anhau und Lagerung der Kartoffeln 

Der Züchtung von Sorten, die besonders für die mechani­
sierte Produktion g'eeignet sind, wird große Bedeutung beig'e- ' 
messen. Davon konnten sich die Teilnehmer an der Exkur­
sion in der Zuchtstation Kerkov übl~rzeugen. Die bedeutend­
ste Sorte ist "Rabka" mit einem Anteil von 30 Prozent der 
Anbaufläche, gefolgt von "Sperber" mit 8 Prozent. 

Die Umstellung von 62,5 auf 75 cm Reihenentfernung er­
folgte bisher auf über 15 Prozent der Anbaufläche und sof! 
nach 1975 abgeschlossen sein. Pflanz- und SpeisekartoHeln 
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Die in den 10-kt-Laj{crn Angewendete Boxenbreite von 
18,0 m hat sich Als für die lüftungstechnischen Belange 
günstiges Maß erwiesen. Eine Vergrößerung der System­
breiten auf maximal 25,0 m erscheint nach den Ergeb­
nissen der Modcl1untersuchungen möglich. 

Den letzten Komplex der anfangs umrissenen Arbeiten bil­
dete dic model1t!'chnische Untcrsuchung eines vertikal be­
lüfteten Palettenlagers. Sie ergab zusammengefaßt, daß die 
Vertikalbelüftung geg!'niiber der Horizontalbelüftung neben 
technologischen Ruch gravierende lüftungstechnische Nach­
teile besitzt. Sie gewährleistet keine gleichmäßige Durch­
strömung des Palettenstapels und ist daher für die Belüf­
tung ,"on Paletteillagerhäusem nicht zu empfehlen. 

3. Zu~ammenfassung 

Die insgesamt durchgeführten ex!,crimentel1en Arbeiten, 
meßtechnische Untersuchungen in ausgeführten Lagern wie 
auch Modellversuch!', habcn den 1969 gewählten Lösungsweg 
für die Be- und Entlüftung der Palettenlagerhäuser bestätigt. 
Die zwischenu.itlich gewonnenen Erfahrungen erlauben die 
Einschätzung, daß für die spezifischen Bedingungen der PR­
lettenlagerbelüftung von den bisher bekannt gewordenen 
bzw. sich für eine Anwendung anbietenden Verfahren die 
SchlitzblaR- und Sa ugschlitzkanäle mit konischen Schlitzen 
die zwec.kmäßigste Lösung d·arstellen. 

Die Anwendung dieses Horizontallüftungssystems ist künftig 
sowohl für die Rekonstruktion und Modemisier4ng vorhande­
ner Lagerbauten als auch für den Bau neuer Lagerhäuser, 
auch in Größenordnungen über 10 kt, zu empfehlen. 
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werden nur in Hnuptfrlwhtslellnn~ nngl'.hRut. Der Düngpr­
ilufwand beträgt e twa 80 kgfha N, HO kg P20 5 und 150 kg 
K20. Für die vollm!'<'hauisiertc Ernte werden vorzugswcisp. 
Mllsrhinl'n aus dem VER Weimill'-Kombinat eingesetzt. Der 
größte Teil der Kartoffcln wi"d jedoch mit Vorratsroder!l gp­
crntet. In den landwirtsdlaftlichen Betrieben elfolgl die 
Uberwinterung der Kartoffeln zu etwa einem Drittel in 
Lagerhäusern, wobei es sich am häufigsten um Thennlll1agel' 
in Leichtbauw!'ise mit 1000 t Lngcrkllpazität handelt. Bjsh,~r 
wurden über 300 Thermnllager el·richtet. Die Versorgung der 
Bevölkerung erfolgt vorwiegend über den losen Verkanf und 
die Einkellerung. Etwa 7 Prozent werden in veredelter Form 
nngehoten . Ocr Knrtorrelverzehr lilg 1973 bei 80 kg je Ein­
wohner und Jahr. 

Neue technische EntwicJ(lungen 

Im Institut fii,' T.il ndtc .. hnik Praha/r.hodov wurdpn wir mit 
weiterentwickelten Leg<>maschinen fiir höhere Fahrgeschwin­
digkeiten und mit Vorratsbehältetn mit vergrößertem Fns­
sungsvermögen bekannt gemacht. Es ist geplant, daß die 
Funktionsmuster bereits in diesem Jahr in der DDR erprobt 
werden. Mehrreihigc Rodeelemente mit Spatenscharen und 
seitlich schräg angeordneten, angetriebenen Absiebrädern, wie 
sie von den Rübenvollerntemaschinen bekannt sind , wurden 
erprobt. 

Der staatli('he Handels- lind Ve,·marktungsbetrieh Prnhn­
Brauik h,,~ eint' Lagerkapazitä t von annähernd 4000 t. als 
Haufen- und zum Teil als Boxenlager. Neben importicrtcn 
Abpackanlagen fand eine CSSR-Entwicklung für Netzbeutcl 
reges Interesse aller Teilnehmer .. 

1m staatlichen Erprobungsbetrieb Prahil-Hostivar werden 
verschiedene Senälverfahren geprüft. In Betrieb befand sich 
zur Zeit eine Dampfschälanlage, eine Ascobloc-Schäleinhcit 
wurde für die Erprobung montiert. 
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In der Zuchtstation Kerkov erfolgte die Lagerung '!frößerer 
Partien in Boxen mit UnterfIurbelüftung, wobei ein RadiRI­
lüfter 3 Boxen versorgt. Kleinere Partien werden in Paletten 
mit 600 kg Inhalt, vierfach gestapelt überlagert. Zwei Ther­
mallager mit Boxen und Haufen bzw. mit Haufen- und palet­
tierter Lagerung konnten wir in der LPG Risnce besichtigen. 
Täglich wird etwa ,1 t Kartoffeln geschält und an die be­
'nachbarten Industrie- und landwirtschaftlichen Betriebe ab­
gegeben, auf einer kleinen Anlage werden Chips hergestellt. 

In d~r LPG Mezno konnten wir das 1~O ernchtete Palet· 
tenlager mit 1,5 ' bis 1,8 kt Lagerkapazität mit einer 
90 m X 15 m großen Grundfläche besichtigen. Die Paletten 
werden in 3 Längsbläcken über ,und seitlich der Unterflurzu­
luftkanäle aufgestellt. Das Ein- und Ausstapeln erfolgt mit 
Hilfe eines über die ganze Gebäudelänge fahrbaren elektri­
schen Brückenkranes mit 2 t Tragfähigkeit. Durch die lange 
Fahrstrecke und, die geringe Fahrgeschwindigkeit von 4 km/h 
beträgt die tägliche Ein- und Auslagerkapazität nur 60 t. 

Zu Besuch auf der SALIMA 

Der Besuch der SALIMA war ein Höhepunkt der Besichti­
gungsfahrt. Sehr ansprechend verpackte Nahrungs- und Ge-

nußmittel von allen Erdteilen, verbunden mit graphischen 
Darstellungen über die Entwicklung der Produktion und Ver­
arbeitung der einzelnen Früchte in den verschiedenen Län­
dern, mit farbigen Aufnahmen aus den Produktions- und Ver­
arbeitungsbetrieben und herrlichen Landschaftsaufnllhmen, 
gaben einen Einblick in die Produktionsbedingungen der ein­
zelnen, Länder. Besonderes Interesse fand die Halle für Ma­
schinen und Geräte zur Aufbereitung und Verpackung der 
Früchte\ wobei auch mehrere Kartoffelaufbereitungs- und 
Schälanlagen, insbesondere Dampfschälanlagen für die indu­
strielle Bearbeitung von Kartoffeln, ausgestellt waren. 

Insgesamt vermittelte der fünftägige Aufenthalt in der CSSR 
einen recht umfassenden Uberblick über den Stand der 
Kartoffelproduktion, der Lagerung, < Verarbeitung und Ver­
sorgung, dabei gaben die gegenüber der DDR anders gelager­
ten Produktions- und Versorgungsbedingungen viel Anlaß 
zur lebhaften Diskussion. Den Kolleginnen und Kollegen in 
den Instituten und Einrichtungen der Kartoffelwirtschaft der 
CSSR, nicht zuletzt der tschechischen Schwesterorganisa­
tion CSVTS ist für ihre Bemühungen recht herzlich zu 
danken. Dr. E. Pötke, KDT 
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Untersuchungerl am Hackfruchtzerkleinerer F 1 20 

Dozent Dr.-Ing. K. Plötner, KDT I Dozent Dr. agr: habil. H.-J. Groth, KDT 
Dipl.-Ing. J. Goldhahn I Hochschuling. D. Ehlert I Hochschuling. F. Pakura, Uniyer~itat Rostock, Sektion Landtechnilc 

1. Bedeutung dllr Hackfrllchtzerkillinerunjt 

In der Lnnd· und Nnhrungsgütcrwi .. L~"haft gehören die 
Hackfrüchte zu den Produkten, die wiihrend der Verarbei­
tungsphase in jedem Fall zerkleinert werden müssen. 

Der Ubergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden in 
der Landwirtschaft und die Belange der Tierernährung er­
fordern u. a. auch, landwirtschaftliche Stoffe mit optimaler 
Arbeitsproduktivität und mit einem Minimum an Kosten zu 
zerkleinern. Durch die Zerkleinerung von Hackfrüchten rür 
Futterzwecke bei der Tierernährung werden folgende wesent­
liche Prozesse und Eigenschaften verbessert oder überhaupt 
erst ermöglicht: 

Mischbarkeit 
- Förder- und Lagereigenschaften 
- Ausnutzung von Transportvolumen 
- Dosierbarkeit 

Konservierbarkeit 
Genießbarkeit und Verdaulichkeit 
Verwendbarkeit im tierischen Organismus. 

2. 'llnforderungen an land technische Hackfruchtzerkleine­
rungsmaschinen 

Wegen der großen Vielfalt an zu zerkleinernden landwirt­
schaftlichen Stoffen und aufgrund der zahlreichen verschie­
denen Anforderungen hinsichtlich des Zerkleinerungsergeb­
nisses wurden und werden von per Industrie eine erhebliche 
i\.nzahl spezifischer landtechnis~her Zerkleinerungsmaschinen 
produziert. 

Zerkleinerungsmaschinen für Hackfrüchte können generell 
getrennt werden in Maschinen, die als Zerkleinerung~-

, ergebnis 

• gno.rtechnlk < 24. Jg .. Hert 7 . Juli 1974' 

- geometrisch bestimmte und 

- geometrisch unbestimmte 

Hackfruchtschnitzel liefern. 

Die Zuckerindustrill verwendet für die Aufbereitung von 
Zuckerrübbn veschiedene Maschinentypen, die grundsätzlich 
mit Arbeitselementen nach TGL 5235 ausgerüstet sind. Diese 
Arbeitselemente erzeugen geometrisch bestimmte Hack­
fruchtschnitzel mit großer Oberfläche, die gut für das erfor­
derliche, Auslaugen bei der Zuckergewinnung geeignet sind. 

Von der Landwirtschaft werden derartige Maschinen mit 
einer Mindestdurehsatzleistung von 25 t/h in TI ebenfalls 
gefordert. Hier ermöglicht das dachfärmige, geometrisch be­
stimmte Schnitzel bei Zuckerrüben eine gute chemische Kon­
servierbarkeit im Silierungsprozeß und eine hervorragende 
Verdaulichkeit bei der Verfütterung. Bei der Zerkleinerung 
von Kartoffeln für Futterzwecke fordert die Landwirtschaft 
bei gleichen Durchsätzen scheibenförmige Schnitzel mit einer 
Dicke von 15 bis 20 mm. Solche Schnitzel können mit Seiten­
schnittmessern nach TGL 5235 auf den gleichen Maschinen 
hergestellt werden, auf denen auch die dachförmigen Rüben­
schnitzel produziert werden. 

Die Durchsatzleistungen landtechnischer HackfruchtzerkteiIJe­
rungsmaschinen liegen im allgemeinen bei maximal 10 t/h 
oder niedriger. Ein Einbau in automatisierte Futteraufbe­
reitungsanlagen ist wegen des Nichtvorhandenseins erforder­
lieher Automatisierungseinrichtungen an diesen Maschin~ 
nicht möglich. 

Landtcchnische Zerkleinerungsmaschinen für Hackfrüchte, 
die geometrisch bestimmte Schnitzel mit Arbeitselementen 
nach TGL 5235 liefern, werden in der DDR gegenwärtig. 
nur vom KfL Mihla in Form des Maschinentyps F 120 produ­
ziert . 
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li • . Ergebni .. se 

Bei der Trocknlln(o( VOll h:nrloffeln illl 'J'romrnellru"kn('r 
UT 67 werden bei Partikeln Verweilzeiten zwischen 30 und 
160 min gemessen (Bilder 1 und 2). Die mitllere Verweilzeit 

von t = 88 min sowie der Variationskoeffizient Vt = 0,28 
und die äquivnlente Riihrstufenzahl n = 12 weisen auf einen 
gleichmäßigen Muteriuldurchgang hin und charak terisieren 
den Prcneß ~Is reolen Fördervorgang. 

Dabei besteht ein linearer Zusammenhan~ zwischen der 
Masse von 100n Teilchen und der Verweil7.eit (Tafel 2, 
Bild 3). d. h., die Verweilzeiten verhalten sich wie die Teil­
chenmassen, so daß große schwere Kartoffelschnitzel auch 
länger im Trockner verweilen als kleine leichte Teile. 

Untersuchungen von KurtoffelRchnitzeln mit einer zugeord­
neten Verweilzeit (Prohen aus dem ansteigenden Kurven­
verlauf, der Nähe des Maximums und dem auslaufenden Teil 
des differentiellen Verweilzeitspektrums), wie in Tafel 2 
dargestellt. führten zu folgenden Ergebnissen : 

Der Trockenmasscgehnlt von Trockenschnitzeln in den Ver­
weilzeitbereiehen von 54 bis 56 min, fi8 his 64 min und 
90 bis 92 min zeigt keine signifikanten Unterschiede. Für 
die Verweilzeitbereiche von 1.14 his 116 min und 130 his 
132 min liegt er 11m etwa ein Pro",enl niedriger. 

Ähnlich verhält sich der Hohasehej!e hall. Die Werte aus dem 
Aufenthaltsbereich 114 bis 1a2min sind um maximal10Pro­
zent kleiner als die Werte aus dem ansteigenden Kurven­
verlauf und der Nähe des Maximums des Verweilzeit­
spektrums. 

Der Rohproteingehalt auS dem Verweilzeitbereich von 54 
bis 56 min ist um etwa 20 Prozent höher als der tiefste Wert 
der anderen Bereil'he, di(' sieh nicht signifikant voneinander 
unterscheiden . Die Ursnche dnfür ist vermutlich in der Tat­
sache zu suchen , daß der HuBere Bereich e iner Kartoffel 
gegenüber dem Kern eiweißreicher ist /4/. Da aufgrund des 
technologischen Prozesses bei der Zerkleinerung die kleine­
ren Teile verstärk t aus dem iiußeren Bereich stummen, ist 
ein Einfluß des Tl'ocknungsprozesses auf den Nöhrstoffgehalt 
nicht zu ' vermuten. 

Dieser Sachverhalt wird im wesentlichen durch die in allen 
Bereichen ähnlichen Stiirkewerte bestätigt. Die relativ 
hohen mittleren statistischen Fehler der Mittelwerte werden 
als methodisch bedingt eingeschätzt. 

Schlußfolgernd aus den Ergebnissen kann festgestellt wer­
den, daß die Trockenschnitzel aus dem Trommeltrockner 
UT 67 trotz des relativ breiten Verweilzeitspektrums infolge 
der dem Trocknungsverhalten entsprechenden Verweilzeit 
der Gutteile über den genannten Verweilzeit- und damit 
auch Größenbereich einen relativ ausgeglichenen Nährstoff­
gehalt haben, 

5. Zusammenfa~sung 

Für die Trock nung von KartorreIn mit dem landwirtschaft­
lichen Trommeltrockner Ty p OT 67 wurde unter Verwen­
dung des radioaktiven Nuklids Au-198 ein Verweilzeit­
spektrum aufgenommen und an Tei\chengruppen mit unter­
schiedlichen Verweilzeiten N ährstoIfuntersuchungen durch­
geführt. 

Mit den Ergebnissen der Untersuchung konnte eine gute 
Prozeßsteuerung nachgewiesen werden, 
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I Buchbesprechungen 

KartoHelerntemaschinen - Berechnung und Projektierung 

,"on G. D. Pelro,·. i\fosbll: YNI<l::: Maschint'nhau :1072. 
1. . \ufl a~('. 1.111) Se ill'lI. :! II, l1ilde,·. :1'2 T"feill . '1..77 Ituhel 
(in 1"I",i,("her Sprac1 ,e) 

Die Enl"'irkllln~ \ ' 0 11 K"rto[feICl"n tc,nasehilien für die soz ia­
listischc Lallt! " ' i"lsc l",fl ;sl ('i ll c der nklucllslen Auff!"nhe ll der 
La ndmasel,ine nindu sl ,'ie. I n deli 3 Teilen dirses Duche,; "'er­
den bchalltl r ll: 

' \p:roleehlli, .. h, · und Icc·hnolop:ische FrngclI der K"rl o[fc l­
erille 
Theorie. Dcr(·chll,".g nll,1 I,ollsll'nklion VOll ,\rlwits"r ­
gallcn 
Aufball lind Here('hnllng de ;. lechnolog ischen Pr"ze,,,·s 
dcr I( a r ln[fl'h·ol lel'lliemaschine. 

Der ,'rsll' Teil ],rinh"ll et UJlICI"s li ehllnp:en ,.n Kn,'lo[[e ln un,1 
ihrer Ernlelcc'],nologie s o\\'il' zu deJl physikal isch-m echani ­
sche n Eig'ensch ll flell ,les Bode ns. Im zweiten Teil wrrden \ ' 011 

den Arbeitsorp:a n"n die Donllnoufnnhmee!cmcntl', die Kr",nl­
trenllelemen le. die Elemenl e zn,· KllIl c nzcl'slö,',,"p:. di(' Ah­
scheidedelllenie für Boden in Form \'on S iebl'e Lte n, Sc hwinp:­
s iebel! lind SieblromlHeln. di e E lcmrnl e zur Trc lI""lIg der 
Knollen \ 'on Klnlen und Slri"en IIlId deren AUIOm:1lisi e l'lll'p: 
,;o"'ie Ililfse inriehlungen der K"rlo[fc!crntemascl,inell be­
t racl. le!. Enlwicklllll;::slenc!enzclI . Berechnungen und '''ege 
znr weileren ,"pl'\ 'olJkomm nllnp: d('l' Karlo[[clemlemaschinl'n 
\,'erdl'n im (h'i lien 1'!'il ::IU fg,' zeip:t. i\ I i t rliesem Au fbau sowil' 
mit dem Inhalt lind den i\le ll,oc!!'11 z n den "inzclll en Teil"n 
und Abschnittcn enlspricht dns Buch in h en 'o "ragc nder 
" 'e ise den .\nfordrr llngell d er Ausbil,llIng , \Yissl'ns"haft lind 
Praxis. 

Bei der l :nl e"su"hun g der in T, arlof f"INnl "maschin"n Zll h,,­
arbeitend!'n lall dlechni sch en Sloff(' , bci ,leI' Dehalldlung \ 'o n 
Arbeitsol'g'al1cn zn r R eo lis ie rnng ]'c' lilnllllcl' \"chnologiseh ,,1' 
Operationen und bei der Kombination de,' Arbcilsorgane zn 
Maschinen we"d ell d e r SI:lnd dCI' Tl'chnik Z'"' Kal'lofl'rkl'llle 
umfa ssend dargel egt und di e Tlleo"ic, Be" echnlln g lIud Kon­
struktion sowie ,leI' Betr ieb derarliger i\lnsclli n('n Ill s E inheit 
gesehen . Theoretisch und experimen lell ge wonnenc Erkennt­
nisse in Form \'on Be,·echnnn gsgle ic huug" n. Ta""ln. Din­
gl'UlnnH'n lind ;\"olllogranlllH'1l ('l'f!;lllzCn sich siIlJl \ 'o Jl nlil g'l' ­

sicherl e n Erfa hrungswerl en . He,'\'o l'zuheben sind (li" zahl­
reichen Systemntiken fiir \'eJ'schiedene Arbeitsorgan e ,"ul für 
Maschine n, Bci den E nlwicldull g;;tcnde nzcn \\'erden die :\1:.­
schinenvaria nte n mit teehniseh r ll Dnte ll und Eins::lI zken nwer­
ten aus de r UdSSR, a us der DDR, a us England, au s Hollaud, 
a lls der Schweiz. aus 'Ve, tc!!'ui seh la nd und :Jus dI'll US;\ br­
schrieben und diskutie rt. Yel'sehied elle ',"ege zur Erhöhlln p: 
der Al'beilsprodukli"ilüt der I,arloffclvoll e l'1ltemasehincll 
werden abschli eßend denIOnstr iel'!. 

j\Jit dem sowjelischen Dueh " hnl'lofkl e""lcmase hin cn" sl,,"1: 
uns ein Le"r- IIlld Fachllllrh Z ll\' Vedi'l ;!'lIng', dos [iir clir Au s­
bildung an Hoch- und F;,cl"ehulcn II"d fi ir die FOl'SI,IIIII'P:. 
Entwicklnng und el e n Detrieh "on K"rlo[[ele rntem:Jsehinen 
eine bedeutende Grundl oge darsl e llt. 

Aß 9480 Dozent DI',-lilg. K. PIÖIIlCl', KDT 

übersicht über das ED'I-System ES 1040 

Von Lulz I';:el'll nnd 'Y"l'Iler S(' hu]'!'rt . Tl"i]'1' All loma lisi('­
rungsteehlli .k. Dd. J.50. ßedin: "ES Verlag Technik J07:1. 
Format 11i.7 cm X 2Lj en., 88 S"i l"n . :cl:) Bilder, Ij Tafeln , 
6.40 i\I , Sonderpreis für die DDH !",80 i\I 

Das EDV-System gehört zur Rechn erfamilie de.· 3, C""(,l'nlioll 
im H a hmell d es .. Eillheilli eh(·11 Syst em s der elC'kl l'Oiliscl ll'n 
Reeh ell iechnik " (E SE R). Ziel d"s \'orliep:rndcll Bundes ist "s. 
e ine er<;le Infor1ll a li o n übel' ,las ES 101,0 :.IIS nllw,,"dullP:S­
technischer Sicht 7.U \'('rmillrlll, 

ng'rul'technik . 2". Jg. Heft 7 . Juli 1974 

Dabei ist zu begrüßen, daß recht ausfühdieh <luf den p:el'üte­
techni sche n Aufbau sowie a uf das Zusame nwirken zwischen 
Zentrale inh e it lI~cl Ein- und Allsgabeeinl'icht.unge n einge­
gangen wird. Die Dal's te llung iSI priizise, iibe rsichtli ch lind 
gut verstündli ch. 

Der zweile Schwerpunkt des Bandes ist eine de taillierte Be­
scllO'e ilHlnp: "I'S ßeiriebss~'s tellls aS/ ES mit ,(' in(,11 Kornvo­
nCill e ll , llel['ieb"~'s l< , ,,, e, a ls wirhlip:es ~1"l'klllal ocr :l. n,ceh­
nerp:ene ration, ermögli chen ja übel'lwllpl r l's l eille wil'l.schafL­
lichc !\II s lIutzung des gesamten i\'I;hrhille llsyslems, Auch 
diese,' Teil ist so g'eschril'hen lind dlll'eh t1b(·rsicht sbild e ,· er­
giin,,!. d aß zlim Ve"slülldn is kl'ine besondere n f" chl ichen 
YO(':lltSSCIZllllgCIl nOlw{, lldig sind. 
An !1.'",r;n Dipl.-Tll f!" P. Obl'l'liinc!er. I,DT 

Kurze Einführung in ALGOL 60 

,"on Illnno 0, Kerlle!'. R e ihe AUlomnlisiel"llllp:s teehnik, 
B". '110. 2. lIul'chg-esehene Atlflnp:,·. Bel'li n: VE13 Verlag 
T('e],n ik :1073. Format 14 .7 cm X 21.5 cm. 88 S" ilen . 24. Bil­
d"I'. !) '1':,]'('111. 13l'os('hul', G.80 i\1, So nderpre is fiil' di e Dort 
1i .80 ;\L 

Dr)' vorli('p:endl' n:lIlcl behandelt die Gl'und ekmenle ocr' 
PI'Og-r"n"ni"l'spl'nd,,~ ALGOL GO ohne Drzlig- auf I' inen 'pe-
7. i"llell H ed,,,nalliomaten, DUl'eh die l.ii ,ung o('r e "giinz rnc!en 
lJbungsallfg-nben (es hiitten ruhig noch mehr s"in können I), 
de"en Ergehnisse am Schluf.l dc, J3nnds znsnmm rnp:cs lellt 
s ind . kalln drl' i,'le,'(' ss irl' le L,,;;r r se in"n K euilinisslancl kon­
Irollie,'''"' Die im Text e nlhnlll'n ell Pl'ogTnllHllierhei spielr. 
die alls fiihdi c], und g ut vers lündli ch nusp:dührt sind. be-
7i"I" ·,, si"h delll ALGOL-Konzept e nlspl'e"hencl "uf orn 
\\'isscnschn flli eh-I echnisehen "nd den iiko nomisr], r ll 13el'eieh. 
01'1' gesa mle Dnllcl ist. ohne s pez. i"llc mnlhrmnli,,'hr Kennt­
ui"e 7011 \ 'c "slchrn .ullcl damil " I,; gull' Einfiihl'ung' fii., alle 
Jnl("'css('nl (, 11 g'('('ig-nel . 

I VT -Neuerscheinungen 

IIoflllnnn. ''' .lI-I. G"lzmang'n: Eillfii],l'llng 111 die BClrinbs­
mdlll'chllik. 2 .. '"l\'el'iin(lC'rl" "nfl.. H ,7 ein X 21.5 CIll, 

IiI,Ii Se il('lI. 1 )1"ihgl'. zahll'. Bilcl,,1' lind T"kln , Le inen. 
3G.00 M. SondC'l']ll'cis fiil' di e DDE 28,00 i\f 

B"rn h ol'(!. J.lB. K nnpl1C'l'ts: ,\ n:1loge Infol'lIIal ion;;vel'''l'bei­
Inllp: - b"',, lind hi·"Hlip:. R eihe Infol'mnlionsrlcklrollik, 
'I. Anfl.. 11i.7 elll X 21.5 elll, 172 Seiten, ""hlr, Bilder, 
1,,'os,,]'ir l'l. .12.00 :\[ 

.\fi i lll'l'. C . : I-:ll'klri schc :\fnsch;ne n. T],ror ie rOli,'rI'IIde.· I'lek­
Iri scher i\fns"loillell, 3. , c1l1l'ehg('sl'l,rnc AlIfJ., 
1G.7 Clll X 2/, .0 (,Ill, 772 Seilen, t,08 11il"rr u'HI 8 T"felll, 
Kun ';llr-der, 1, 8.00 i\[ 

1'"s(' ]'e1. :\L: Sialisliseh" ?-fe l],odrn in tl r r P. l'gelunp:slc"hnik . 
n"ihc AlIIOI11:lli s ic l'nnp:sleehnik. nnncl GI . 2 .. stnd, bcal'bei­
lei" Anfl .. '11,.7 rOll X 21.!) cm. 104 S"il('n. 20 Dildrl', bro­
srhiel't , 1..1,0 ;\T, SOlld"l'prris fiir die DDR ",80 i\'f 
Znllc!rl', JT.-J. : Enlwul'f VOll Folg"schnllllnp:en , n "ih" Alllol11n­
li' ;"l'll ngslcc l.nik, B:lllo Hi8. l. }\Ilfl .. :11i.7 rlll X 21.5 cm , 
92 Sei ll'n. 83 Bilclel'. broschi"l'l, G/,O i\T, Sonde"pl'"is [iir die 
n DR !i.80 ;\ f 

ß,·I'II {-'Seil 1I Il i tera/lIr 

Hinlze, J.: Maschille llelemenl e. nang'l'lIpprn lind il,rl' i\TOII ­

l:lgr, T eil I Verbindullgsell'lIlC'nle. 8 .. IInveründel'l " 1\u[[., 
1',.7 con X 21,5 cm, j 12 SeilelI , za hlr. Bilde)' IlIlIl Tnfl'ln, 
Pappe illl>"nd, 4,00 i\I 

S,,"dC'l', H.lE. Dl'escher/ D. Kosrhmi"del': nOI;l'relHlI' elek­
trisch e i\Taschillell . 3 .. hCfll' be ilele A"fl .. ·IG.I ('111 X 21,.0 em. 
152 Se ilen, 133 Bilder' und zahlr. 'Infeln, .Halbleinen , 5 ,50 J\.[ 
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I Zeitschriften schau 

Sclskostopanska Technika, Sofia 10 (1!)73) Nr. S, S. :U-'.O 
Dshedshev, G./JI. H. Mcrmcrski: Untersuchungen üher dCll 
Einsatz einer llcstellkolllbinc 

Die Mnschinc führt in eincm ,\rbcitsgang mehrcre tcchnolo­
gische Operationen aus. Sie ist zur Bodenvorbcreitung, Alls­
saat von Getreide- lind Hackfrllchtkulturen, Düngung, Ein­
cbnung der Saal furchen und Sprilzung mit Hcrbiziden be­
stimmt. Untersucht wUl'de die ArbeitsCJualität der cinzelncn 
AI·beilsorgane. Hierbei wurde festgestellt, daß die 'fiefe der 
kultiviel·ten Bodenschicht, die Furchenausbildung sowie die 
Unk rau tV61·nichtung dcn agrotechnischen Anforderungen 
entsprechen. Die Aussaat kann in der gewünschteu ' Boden­
tiefc ausgeführt werden. Die Düngerambringung crfolgtc 
1 bis 2 cm nn tel' den Samen. Dic Triebräder dCI' Sälllccha­
"ismcn verdichten den Boden und schaffen dadurch gün­
stigc Vorausse tzungen für den Sumenaufgang. Die ausgc­
brachten Herbizide wenlen gleichmäßig im Boden verteilt. 
Die Arbeitsorganc gcwährlcistcn einc qualitative Ausführung 
der Arbcitsoperationcn. 

Zellledelska Tcchnika, Praha ('1!)7:~) H. '10, S. 5S!)-5!)6 
I 

V clcbil, M.: Pcrspektive ,ler Konzentricrung der land tedllli­
sehen Grundlagenforschung 

Der Schwerpunkt der Forschungsperspektive in der Landtech-. 
nik liegt im Bcreich der Agrophysik und Agrokybel'llctik. Bei 
der zunchmenden Komplizicrtheit der Maschinen lind Mn­
schinenketten sowie bei delll tibergang zu IIcuen Arbeitsfor­
men in der Pflnnzcn- lind Tierproduktion können durch die 
tcchnologischc Forschung nicht mehr alle nedingllllg'en er­
fa ßt werden. Dic Heuen Formen der Grundlagenforschung 
gehen \'on dcr KCllntnis dcr Materialeigenschaften aus , um­
fassen die Probleme der materiellcn , c nergetischcn "nu 
technisch-ökonomischen dynumischen Bcdingungen sowie 
die Problematik de.> Prozeßablaufs. Jeder technologi sc he Pro­
zeß stellt vom Standpunkt der Fu nktion eine industricllliißige 
Umwandlung von Stoffen in ein l'iutzungsobjekt oder in 
cinen Stoff mit anderen Eigensch aften dar. Diesc Umwand­
lung wird mit Hilfe von Energie, der teclmischcn Einrich­
tungcn lind eines Leitungssystcrns l'ealisicl·1. 

S.597-606 

Fiala, J./A. Jclinck: Physikalischc Eigcnschaften g'l'prcßter 
FlIttcl'IJlittcl 

Die Vel'\\'cndung gepreßter I!utterrnittel macht cs erforder­
lich, Erkenntnisse übel' die physikalischen Eigenschaften zu 
gewinnen . Meßlncthoden der Dichte wurdcn entwickelt. An­
dere Untersuchungen befaßtcn sich mit der Bröckeligkeit 
und dcr Zusa mmendriickbarkeit der Preßlinge. 

S. 6'17-627 

B1azek, J.: i\lec hanisierung der Fiillerllng von Milchkiihen 
mit mobilen Einrichttmgen 

Einigc Futtermittel, zu denen anch ZuckCI'l'ühenncbcnpro­
dukte gehöl'en, werden in Flachsilos gclagert, aus denen mo­
bile Futterverteileinrichtullgen heschickt werden. Vom Ge­
sichtspunkt der Arbeitsprouuktivität der Bedienungskräfte ist 
cs vorteilhafter. das Futter dirckt in den Trog im Durch­
fuhrstall zu fördern, als auf die im Stall befindlichen statio­
nären Futterverte ileinrichtungen umzuladen. Durch eine 
Analyse wurde festgestellt, daß der Arbeitsaufwand für die 
'Iilchvichfütterllng bei GOO bis 1000 Tieren bis auf den Wcrt 
von rd . 0,5 min je Tier und Tag hcrabgcsetzt werden kann. 
Die Eingliederung eines Lastkraftwagens in das System der 
Futtervcrteilung erscheint vom Gcsichtspunkt der Arbeitspro­
dnl<li\'ität wcsentlich zweckmäßiger als dcr Einsatz eines 
Traktol'a n lrängcrs. 

JGt. 

S. 62!)-63!) 

Kosek, J.: Traktor Iür Fcld- und Transportarbeiten 

Sowohl die theoretische Analyse als auch die praktische 
Uberprüfung eines Funktionsmodells bestätigen die Mög­
lichlleit, von einem LKW einen Traktor abzulcitcn, der für 
den Transport mit Hilfe von Sattel anhängern mit einer gro­
ßcn Tragfähigkeit und für die Sicherstellung der energeti­
schen Basis dcr Feldarbeiten bestimmt ist. Die Leistung eines 
solchen Traktors beim pflügen läßt sich mit Traktoren ähn­
licher Leistung vergleichen. 

-Vom Standpunt der LandwirtschaIt wäre es vorteilhaft, wenn 
der Traktor im Rahmen des baukastenmäßig standardisier­
ten Systems .der mobilen encr·getischen Zugmittel ausgeführt 
werden könnte. Dieser neue Typ würde die Lösung cines 
Teils dcs ents tehenden Spitzenverkehrs auf dem Gebiet des 
'l'l'ulIsports und der Feldarbeiten crmöglichen. Ebenfalls ließe 
sich eine Erhöhung der jährlichen Ausnutzung der hohe In­
vestitionen el-fordernden Landmaschinen erreichen, und die 
Beriebskosten jc Einheit der bearbeiteten Bodenfläche oder 
des beförder ten Produkts könnten gesenkt werden. 

S. 6'd-632 

Fleischmann, Z.: Bcstimmung von Kenndaten für die In· 
standsctzung von Landmaschinen 

Es wird ein lIIathematischcs Modell für di e Beschreibung 
des Gesetzes der Zeitverlusteinteilung vorgeschlagen, das die 
Bestimmung deI' mittleren Reparatur'zeiten, des '\'~hrschein­
lichkeitsverlaufs, dcr Beendigung der Instandsetzung und der 
Zeitverlustbeiwerte beinhaltet. Die Kalkulation wurde für 
Köpfmaschinen 3-0CZ, die im Verlaufe des K::lInpagneein­
satzes untersucht wurden, durchgeführt. Die ermittelten 
quantitativen Maße bewerten die betriebsmäßige Instandsetz­
barlleit des untersuchten Typs nicht besonders günstig. Zu 
den offensichtlichen Folgen der durch Störungen verursach­
ten crheblichen Zeitverluste gehören Leistungsminderung, 
Beschränkung der jährlichen Einsatzzeit, Produktionsverluste 
sowie Ansticg der Produktionskosten. 
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Fciffer, ll ./K.-E. Sachse/F. WolIlH. Förster : Aus den Erfah­
rungen der Ernte 1973 7.U einer ycr!llstarrnen, leistungs­
starken und <jualitätsgerechten Ernte 1974 

Müller, K./G. Pasemann : Spezialisicrte Instandsetzung der 
Mähdrescher E 512 im LIW Oschersleben 

Schmidt, \V.: Doppelmesserbalken als Zusatzall srüstllng für 
F eldf u t tersch neid werke 

Fritsch, R.: Veri:inderte Ansaugleitung Iür den J\:ompressor 
an den Traktoren U 650 M/651 NI 

Laudahn, H . : Verhinderung von Gctriebeschüdcn am Bereg­
nungsaggregat Iris 2350 DPZ 

Fritzsche, H.ff<. Siekert: Scharwechsel schneller und leichter 

Hoffmann, G.: Auswechseln der Einspritzpumpe des Diesel­
motors 6 DV 14,5/12-1 SRW am Feldhäcksler E 280 

Ullrich, W.: Leichtere Beschickung der Kartoffellegemaschine 
6 Sa BP 75 A 9578 
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